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UNSERE HERANGEHENSWEISE

raumscript moderiert und organisiert Prozesse der 
Bürgerbeteiligung ebenso wie die ressortübergrei-
fende Zusammenarbeit in der Verwaltung oder Ver-
anstaltungen im Kontext der Stadt- und Regional-
entwicklung. Dabei verstehen wir uns als Mittler und 
Übersetzende zwischen Verwaltung, Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Partnern aus der privaten Wirt-
schaft. Kommunikation im urbanen Kontext bedeu-
tet für raumscript, das komplexe Wissen der jeweils 
relevanten regionalen und städtischen Akteure in die 
Verfahren einzubringen, es fachlich zu gewichten 
und so aufzubereiten, dass es der Stadtentwicklung 
effektiv zu Gute kommt. Der Informations- und Wis-
senstransfer findet dabei nicht nur in Workshops und 
Veranstaltungen statt. Das Büro übernimmt auch das 
individuelle Coaching von Akteuren und Initiativen. 
Für die urbane Kommunikation werden aus einem 
breiten Repertoire ortsspezifisch Workshop-, Kom-
munikations- und Moderationstechniken für die je-
weilige Planungs- und Problemsituation ausgewählt 
und individuell angepasst. Beteiligte werden zu akti-
ven Partnern von Vorhaben und Projekten und kön-
nen ihre Kenntnisse und Interessen in den Planungs-
prozess einbringen. 

Moderationen und Beteiligung bedeutet für uns Gast-
geber zu sein und Gespräche zu leiten, bei denen die 
Teilnehmenden als gleichwertige Partner und Partner-
innen betrachtet werden, die sich wohl und sicher in 
den jeweiligen Gesprächssituationen fühlen. Um eine 
Sitzung erfolgreich abschließen oder einen fachlichen 
Austausch gewinnbringend für alle gestalten zu kön-
nen, kann es auch sinnvoll sein, Impulse durch eigene 
Beiträge zu setzen. Dies bedeutet, dass die Modera-
tion auch aus der Rolle der reinen Gesprächslenkung 
ausscheren und eigene Anregungen und Lösungsan-
sätze platzieren kann, um damit die Diskussion im 
Plenum anzuregen. Dabei können Workshop- und Dis-
kussionselemente eingesetzt werden, die es allen Be-
teiligten erlauben, ihre spezifischen Erfahrungen und 
Sichtweisen einzubringen. Ein kluger Mix von klassi-
schen Moderationselementen und innovativen Beteili-
gungsverfahren muss somit ein zentraler Bestandteil 
einer Veranstaltung sein. Den Teilnehmenden wird die 
Gelegenheit gegeben, als aktiv Gestaltende am Pro-
zess teilnehmen zu können. Auch darüber hinaus ist 
integriertes Denken die Basis und Motivation unserer 
Moderationen, Talks und Gesprächsrunden, die wir 
bundesweit durchführen. 

UNSER SPEKTRUM

raumscript ist vor allem für Kommunen und kom-
munale Einrichtungen im Bereich der Stadt- und Re-
gionalentwicklung tätig. Wesentliche Bestandteile 
unserer Arbeit sind das strategische Vordenken und 
die partnerschaftliche Entwicklung von Lösungen 
und Handlungsmöglichkeiten für unsere Kunden. 
Unsere Tätigkeitsschwerpunkte liegen in der integ-
rierten Stadtentwicklung, dem Themenfeld Soziale 
Stadt, im Stadtmarketing, der Zentrenstärkung, Leit-
bildentwicklung, der Öffentlichkeitsarbeit und der 
Prozesssteuerung komplexer Verfahren. Moderatio-

nen, gutachterlichen Tätigkeiten und Beratungen in 
der Stadtentwicklung können mit Schnittstellen zu 
weiteren Handlungsfeldern und Akteursgruppen der 
Stadtentwicklung verknüpft werden. Die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des Büros können auf eine 
große Erfahrung bei der inhaltlichen und organisato-
rischen Begleitung von Projekten und Aufträgen im 
urbanen Kontext zurückgreifen. Bundesweit arbeiten 
wir seit über siebzehn Jahren erfolgreich vom Stand-
ort Berlin aus mit unterschiedlichen Auftraggebern 
zusammen.

BÜROPROFIL UND REFERENZEN
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MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER
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MITARBEITER UND 
MITARBEITERINNEN

Marco Mehlin Firmeninhaber
Dipl.-Ing. Raumplaner
Freischaffender Stadtplaner AKB 
03.03.1967 Kenzingen
 
Dipl.-Ing. Raumplaner Marco Meh-
lin (freischaffender Stadtplaner) 
gründete 2001 adrian.mehlin.
prozessnavigation. Seit 2011 ist 
er Inhaber von raumscript. Vor 
der Bürogründung hat er u.a. in 
Nordrhein-Westfalen in unter-
schiedlichen Städten Stadtmarke-
tingverfahren durchgeführt. Seit 
15 Jahren wird vom Standort Ber-
lin  aus mit unterschiedlichsten 
Auftraggebern erfolgreich zusam-
mengearbeitet. Er hat als astdo-
zent am Institut für Nachhaltigen 
Städtebau der TU Braunschweig 
gelehrt.

Stephanie Otto 
Dipl.-Ing. Stadt- und 
Regionalplanung,  
M.A. Geschichte der 
Berlin-Brandenburgischen 
Kulturlandschaft

Nach Abschluss des Studiums 
in Berlin arbeitete Stephanie Otto 
freiberuflich für verschiedene 
Stadtplanungsbüros. Berufsbe-
gleitend absolvierte sie den Mas-
terstudiengang „Geschichte der 
Berlin-Brandenburgischen Kultur-
landschaft“. Unter anderem be-
gleitete sie die Evaluation der IBA 
Stadtumbau 2010 in Sachsen-An-
halt, war tätig im Stadtteilmanage-
ment Wolfsburg-Westhagen und 
der Organisation der Zentren-Ini-
tiative „MittendrIn Berlin!“. Heute 
leitet sie die Öffentlichkeitsarbeit 
im Sanierungsgebiet Karl-Marx-
Straße/Sonnenallee in Berlin.

Daniel Schertel 
Dipl.-Ing. Stadt- und 
Regionalplanung  

Daniel Schertel absolvierte 2010 
erfolgreich sein Studium der 
Stadt- und Regionalplanung an 
der Technischen Universität Ber-
lin. Während des Studiums war er 
u. a. mehrere Jahre studentischer 
Mitarbeiter der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung. Nach seiner 
Tätigkeit als freier Mitarbeiter im 
Büro amp ist er seit 2012 fester 
Mitarbeiter im Büro raumscript. 
Daniel Schertel leitete unter an-
derem das Beteiligungsverfahren 
der Aufstellung des Leitbildes für 
die Bahnhofsvorstadt Bremen. 
Schwerpunkte seiner derzeitigen 
Arbeit sind die Projektleitung des 
Wettbewerbsverfahrens Mitten-
drIn Berlin und das Stadtteilbüro 
Westhagen in Wolfsburg.
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Tania Salas Larenas
Dipl.-Ing. Stadt- und  
Regionalplanung
 
Tania Salas Larenas hat das Stu-
dium der Stadtplanung mit den 
Schwerpunkten „Bestandsent-
wicklung und Stadterneuerung 
von Siedlungseinheiten“ und 
„Raumplanung im internationalen 
Kontext“ an der Technischen Uni-
versität Berlin absolviert. Während 
des Studiums war sie u.a. beim 
Kiezmanagement Welsekiez in 
Berlin, im Kompetenzzentrum Bar-
rierefrei Planen und Bauen und im 
Zentrum Technik und Gesellschaft 
der TU Berlin tätig. Ihre Diplomar-
beit widmete sie dem Themenfeld 
Mobilität in der Stadt Montevideo. 
Seit 2016 gehört sie zum Team 
von raumscript und ist intensiv in 
die Öffentlichkeitsarbeit für das 
Sanierungsgebiet Karl-Marx-Stra-
ße/Sonnenallee eingebunden.

MITARBEITER UND 
MITARBEITERINNEN

Franziska Füller 
B.A. Sozialwissenschaften 
M.A. Stadt- und 
Regionalentwicklung 

Franziska Füller studierte Stadt- 
und Regionalentwicklung mit dem 
Fokus auf Stadt – Kultur – Umwelt 
an der Universität Bremen. In ihrer 
Masterthesis befasste sie sich mit 
der Lebensrealität von wohnungs-
losen Menschen im (urbanen) 
Raum. In Italien gestaltete sie par-
tizipative Projekte vorwiegend mit 
benachteiligten Jugendlichen für 
neue Perspektiven auf Stadt und 
setzt diese mittlerweile dauerhaft 
auf europäischer Ebene um. Seit 
2019 gehört sie zum Team von 
raumscript und ist dort schwer-
punktmäßig für das Beteiligungs-
verfahren in Friedrichshain-West 
sowie die Zentren-Initiative Mitten-
drIn Berlin! zuständig.

Jasmina McKenna 
B.Env. Urban Design & Planning 
M.Sc. Sustainable Urban Design 

Jasmina McKenna studierte Ur-
ban Design and Planning und 
Sustainable Urban Design in Aus-
tralien und in Schweden, und sam-
melte erste Arbeitserfahrungen 
in den Feldern Landschaftsarchi-
tektur und Städtebau in Berlin. 
Im Rahmen ihrer Masterarbeit 
behandelte sie die Transforma-
tion eines Einkaufsareals in der 
irischen Stadt Galway zu einem 
lebenswerteren Quartier mit sti-
mulierender Nutzungsmischung. 
Weiterhin erarbeitete sie durch die 
Einbeziehung von Bürger*innen 
Planungsansätze zur Anbindung, 
Belebung und ökologischen Auf-
wertung eines benachbarten 
Parks. Im November 2019 trat sie 
dem Team von raumscript bei und 
bearbeitet nun hauptsächlich das 
Beteiligungsverfahren Friedrichs-
hain-West.
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Claas Fritzsche 
B.A. Geographie 
cand M.A. Urbane Zukunft 

Claas Fritzsche studierte Geo-
graphie im Bachelor an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin und fo-
kussierte sich dabei vor allem auf 
Themen rund um Urbanistik, Stadt-
forschung und Stadtplanung. Seit 
April 2018 ist er für raumscript in 
verschiedenen Projekten tätig. So 
war er zum Beispiel an der Durch-
führung der Beteiligungsprozesse 
zur Begegnungszone Maaßenstra-
ße und Bergmannstraße beteiligt 
und ist intensiv in die Erarbeitung 
des Gutachtens zur Bereitstellung 
von Handlungsempfehlungen für 
einen Stadtentwicklungsplan Woh-
nen für die Freie Hansestadt Bre-
men involviert. Ab Oktober 2019 
studiert er den Master „Urbane 
Zukunft“ an der Fachhochschule 
Potsdam.

MITARBEITER UND 
MITARBEITERINNEN

Jule Klandt 
B.Sc. Landschaftsarchitektur und 
-planung 
cand M.Sc. Stadt- und 
Regionalplanung ‘Urbane 
Mobilität‘ 

Jule Klandt hat Landschaftsar-
chitektur und -planung an der 
Academy of Art University in San 
Francisco und an der TU München 
studiert. In dieser Zeit arbeitete 
sie zwei Jahre in München als stu-
dentische Mitarbeiterin. Aktuell 
studiert sie im Dual Master „Stadt- 
und Regionalplanung Urbane Mo-
bilität“ an der TU Berlin und der 
Universidad de Buenos Aires.
In ihrem Studium setzt sie sich 
vermehrt mit der Transformation 
und Aneignung des öffentlichen 
Raums und mit der Flächenge-
rechtigkeit im Straßenraum aus-
einander. Seit Herbst 2019 unter-
stützt sie das raumscript-Team 
bei den Beteiligungsverfahren in 
Friedrichshain-West und zur Be-
gegnungszone Bergmannstraße 
und hilft im Stadtteilbüro Westha-
gen in Wolfsburg aus.
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ECKDATEN ZUM BÜRO
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Projekte in Berlin (Auswahl)

raumscript ist seit vielen Jahren in Berlin tätig. Lang-
jähriger Auftraggeber sind die Berliner Verwaltungen, 
insbesondere verschiedene Abteilungen und Referate 
der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Um-
welt.

	- Beteiligungskonzept zur Weiterentwicklung 
Friedrichshain-Wests, seit 2018 
Öffentlichkeitsarbeit, Prozesssteuerung, Projekt-
realisierung

	- Beteiligungsverfahren zur Begegnungszone 
Bergmannstraße, seit 2017 
Öffentlichkeitsarbeit, Prozesssteuerung, Groß-
gruppenveranstaltungen, Online-Diskurs 

	- MittendrIn Berlin! Die Zentren-Initiative,  
seit 2003 
Prozesssteuerung, Wettbewerbsverfahren, Mode-
ration, Gutachtenerstellung

	- Aktivierungsaktion Wassertorplatz, seit 2015 
Prozesssteuerung, Öffentlichkeitsarbeit,  
Moderation

	- Moderation Sanierungsbeirat Südliche  
Friedrichstadt, seit 2014 
Moderation, Coaching

	- Öffentlichkeitsarbeit Sanierungsgebiet  
Karl-Marx-Straße, seit 2015 
Prozesssteuerung, Moderation,  
Öffentlichkeitsarbeit

	- Sozialraumorientierung (Rahmenstrategie	
Soziale Stadtentwicklung), 2010–2012 
Prozesssteuerung, Moderation

Projekte bundesweit (Auswahl)

Bundesweit ist raumscript für unterschiedliche Auf-
traggeber tätig. Dazu gehören unter anderem die Städ-
te Bremen, Wolfsburg, Dessau-Roßlau und Hamburg.

	- Stadtentwicklungsplan (STEP) Wohnen für 
Bremen, 2017-2019 
Öffentlichkeitsarbeit, Konzepte, Planungen und  
Wettbewerbe

	- Quartiersmanagement Wolfsburg-Westhagen, 
seit 2003 
Öffentlichkeitsarbeit, Moderation, Coaching,  
Gutachtenerstellung

	- IBA Sachsen-Anhalt, 2003-2009 
Konzeption und Moderation, Netzwerkveranstal-
tungen, Evaluierungsgespräche

	- IBA Hamburg 2009-2011 
Moderationsprozess zur Bildung von Baugruppen 
für das IBA-Projekt „Neue Hamburger Terrassen“

	- Stadt Dessau-Roßlau 
Prozesssteuerung Leitbildentwicklung für Ge-
samtstadt

	- Stadt Magdeburg 
Leerstandsaktion für Geschäftsstraßenmanage-
ment Magdeburg Neustadt

	- Leitbildentwicklung für die Bahnhofsvorstadt in 
Bremen 
Prozesssteuerung

Inhaber und Dipl.-Ing. Marco Mehlin ist als freier 
Stadtplaner Mitglied der Architektenkammer Berlin. 
Als Gastdozent hat er am Institut für Nachhaltigen 
Städtebau der TU Braunschweig, Lehrstuhl Prof. Dr. 
Vanessa Miriam Carlow gelehrt.

Die Mitarbeitenden des Büros haben in den vergange-
nen Jahren rund 70 Veranstaltungen und Kongresse 
im Bereich Stadtentwicklung vorbereitet, durchgeführt 
und dokumentiert. Im Folgenden werden ausgewählte 
Projekte dargestellt.

AUSWAHLPROJEKTE
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KOOPERATIONEN 

	- 	Architekturbüro Beuchert - Berlin

	- 	Bergsee, blau - Berlin

	- COBE - Berlin

	- 	die raumplaner GmbH - Berlin

	- Holger Pump-Uhlmann - Braunschweig	

	- Junker+Kruse, Stadtforschung  
Planung - Dortmund

	- 	Wohnbund Beratung - Dessau

ANSPRECHPARTNER UND –PARTNERINNEN 
BEI REFERENZPROJEKTEN (AUSWAHL) 

	- 	Förderprogramm Soziale Stadt 
Stadt Wolfsburg, Quartiersmanagement		
Soziale-Stadt-Gebiet Wolfsburg-Westhagen	
Raina Becker, Tel.: 05361.282998

	- MittendrIn Berlin! Projekte für Berliner Zentren 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen mit Kooperationspartner IHK Berlin 
Referatsleiter Abt.1, 
Thorsten Tonndorf, Tel.: 030.90251327	

	- 	Koordinationsstelle Sozialraumorientierung     
in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen, Berlin 
Heidrun Nagel, Tel.: 030.90251370

	- Aktive Zentren, Öffentlichkeitsarbeit Aktion 
Karl-Marx-Straße 
BA Neukölln von Berlin Stadtentwicklungsamt 
Oliver Türk, Tel.: 030.902392517

	- Weiterentwicklung Friedrichshain-West	
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen, Referat II A 
Christian Fritsche, Tel.: 030.90139 4493

	- Bremen, Leitbildprozess Bahnhofsvorstadt	
Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
Wilhelm Petry, Tel.: 0421.3614820

	- Land Bermen, STEP Bremen			 
Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
Markus Löwer, Tel.: 0421.36127573

FAKTEN



	- 2016	 360.000 €

	- 2017	 418.000 €

	- 2018	 513.000 €

	- 2016	 5 Angestellte			 
			   3 freie Mitarbeiter

	- 2017	 6 Angestellte			 
			   3 freie Mitarbeiter

	- 2018	 7 Angestellte			 
			   4 freie Mitarbeiter
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FIRMA, SITZ, RECHTSFORM UND  
GESCHÄFTSLEITUNG DES 
UNTERNEHMENS: 

PERSONELLE AUSSTATTUNG

GESAMTUMSATZ

TECHNISCHE AUSSTATTUNG, 
AUSRÜSTUNG UND GERÄTE

raumscript 
Inhaber Dipl.-Ing. Marco Mehlin  
Stadtplaner (AK Berlin)
Schwedter Str. 34 a, 10435 Berlin
Fon 0049 30 89 208 516
Fax 0049 30 89 208 513
E-Mail: kontakt@raumscript.de
www.raumscript.de

	- Ust. Identnummer: DE280037389

	- Das Büro beschäftigt derzeit 7 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.   

	- Die Ausstattung des Büros entspricht dem 
aktuellen technischen Stand. Es werden gängi-
ge Softwareprogramme und Betriebssysteme 
eingesetzt (u.a. Mac OS X, Microsoft Office, 
InDesign etc.) 

	- Das Büro hat eine Berufshaftpflichtversicherung 
bei der HVS Personenschäden 3.0 Mio. Sonstige 
Schäden 2.0 Mio. 

	- Die Zuverlässigkeit des Büros kann von benann-
ten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
nern der Projekte bezeugt werden. 

	- Unzuverlässigkeitsgründe im Sinne des § 6 Abs. 
5 VOL/A liegen nicht vor. 

FIRMA

Marco Mehlin
Dipl.-Ing. Raumplaner

Berlin, Juli 2020
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REFERENZPROJEKTE
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PROJEKTINHALTE
 
Im Berliner Stadtteil Friedrichshain soll die Stadt weitergebaut werden. 
In drei Quartieren sollen neben Wohnungen auch Räume für soziale und 
kulturelle Einrichtungen und Sport, besser nutzbare Grünflächen und 
ein zukunftsweisendes Mobilitätsangebot entwickelt werden. Das von 
raumscript und die raumplaner entwickelte Beteiligungskonzept will das 
Wissen von Expert*innen und Bürger*innen zusammenbringen.
Den Grundstein für den Planungsprozess bildet eine Auswertung der um-
fangreichen Studien, Gutachten und Planungen zum Gebiet. Die hierbei 
etablierte Zusammenarbeit mit den Fachämtern des Bezirksamtes wird 
anschließend in kommunalen Workshops fortgeführt. Partizipation und 
Planung werden im Rahmen von Vorgesprächen gemeinsam mit lokalen 
Akteur*innen wie Mietervertreter*innen und sozialen Einrichtungen ent-
wickelt. So passt der Prozess zu den lokalen Strukturen und es entsteht 
Verlässlichkeit zwischen den beteiligten Akteur*innen.
Alle Planungsschritte werden außerdem regelmäßig bei Veranstaltungen 
in den Quartieren mit allen Interessierten diskutiert und so gemeinsam 
weiterentwickelt. Im Gremium kommen alle wichtigen Akteur*innen zu-
sammen: Politik und wichtige Immobilienakteur*innen wie die WBM, aber 
auch Vertreter*innen der lokalen Zivilgesellschaft. Jeder Planungsschritt 
beginnt und endet mit der Zustimmung der Gremiumsmitglieder. So wer-
den in mehreren Etappen Quartiersperspektiven erarbeitet. 2021 wird 
dieses Regelwerk für die Weiterentwicklung Friedrichshain-West fertigge-
stellt.

LEISTUNGEN

	- Strategieentwicklung und Gesamtsteuerung des Verfahrens

	- Abstimmung mit den relevanten politischen und administrativen 
Stellen der Senatsveraltung und des Bezirks

	- Entwicklung des Veranstaltungsdesigns und Moderation

	- Konzipierung und Durchführung von Workshops sowie  
Fachveranstaltungen

	- Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit inkl. Internet

	- Entwicklung Quartiersvereinbarungen

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
1. BETEILIGUNGSKONZEPT ZUR WEITERENTWICKLUNG 
FRIEDRICHSHAIN-WEST
2018-2021

AUFTRAGGEBER
Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen
Bezirksamt Friedrichshain-Kreuz-
berg

KOMPETENZSPEKTRUM
Öffentlichkeitsarbeit 
Prozesssteuerung  
Projektrealisierung
Programmplanung 
Partizipation
Moderation und Werkstatt
Dokumentation und Statusbericht
 

LEISTUNGSZEITRAUM
2018 bis 2021
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PROJEKTINHALTE
 
Seit 2017 betreut das Büro raumscript die Partizipation für die Begeg-
nungszone Bergmannstraße in Berlin. Hierzu wurde ein ausführliches 
Beteiligungsformat entwickelt. Neben Informationsveranstaltungen und 
Online-Beteiligungen wurden u.a. eine öffentliche Werkstatt (mit ca. 350 
Anwesenden) und zwei geschlossene Werkstätten (mit je ca. 50 Teilneh-
menden) durchgeführt. In den Werkstätten tauschten Anwohner*innen 
ihre Gedanken und Vorstellungen aus, diskutierten widersprüchliche 
Wünsche, experimentierten mit diversen Möglichkeiten und entwickel-
ten verschiedene Perspektiven für die Zukunft der Bergmannstraße. 
Anschließend wurden die Perspektiven in einer Open-Air-Galerie in der 
Bergmannstraße ausgestellt, um die Öffentlichkeit mit einzubinden. Zum 
Abschluss der Open-Air-Galerie wurde vor Ort ein Real-Labor durchge-
führt. Anwohner*innen und Nutzer*innen der Bergmannstraße hatten in 
diesem Rahmen einen Nachmittag lang die Möglichkeit, im Straßenland 
zu erleben, wie eine weitgehend verkehrsberuhigte Bergmannstraße aus-
sehen würde. Die Ergebnisse aus dem gesamten Beteiligungsprozess 
wurden in Kooperation mit dem Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg zu-
sammengetragen und evaluiert, um sie als Empfehlung an die BVV Fried-
richshain-Kreuzberg zur Entscheidung über die dauerhafte Gestaltung der 
Bergmannstraße zu übergeben. Darüber hinaus wurden diese Ergebnisse 
in Form einer physischen und einer virtuellen Ausstellung der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht.

LEISTUNGEN

	- Förderung der Bürgerbeteiligung, insbesondere bei städtebaulichen 
und verkehrlichen Fragen

	- Entwicklung und Steuerung der Öffentlichkeitsarbeit

	- Inhaltliche Koordination der Steuerungsrunde

	- Durchführung von Werkstätten (ca. 50 Teilnehmende), Großgrup-
penveranstaltungen (ca. 350 Anwesende), Online-Diskursen und 
Befragungen

	- Auswertung und Dokumentation

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
2. BETEILIGUNGSVERFAHREN ZUR BEGEGNUNGSZONE 
BERGMANNSTRASSE
2017-2020

AUFTRAGGEBER
Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz
Bezirksamt Friedrichshain-Kreuz-
berg

KOMPETENZSPEKTRUM
Mobilität und Stadtgestaltung 
Prozesssteuerung, Projektrealisierung
Großgruppenveranstaltungen 
Moderation und Werkstatt
Partiziption
Politikberatung
Online-Diskurs und Beteiligung
Wettbewerbe
Öffentlichkeitsarbeit
Berichterstattung gegenüber  
politischer Ebene
Dokumentation, Monitoring und  
Evaluierung 

LEISTUNGSZEITRAUM
2017 bis 2020
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PROJEKTINHALTE
 
Seit 2003 betreut das Büro raumscript das Stadtteilmanagement in 
Wolfsburg-Westhagen. Im Stadtteil haben 64 Prozent der Bewohner ei-
nen Migrationshintergrund bzw. eine Zuwanderungsgeschichte. Es über-
lagern sich soziale und migrationsspezifische Probleme, die kulturelle, 
ethnische und soziale Milieus auseinander driften lassen und auch zu 
Konflikten zwischen Gruppen und Bewohnern führen.  Auftragsgegen-
stand ist die Gesamtkoordinierung des Verfahrens im Stadtteil mit den 
Bewohnern. raumscript steuert gemeinsam mit den zuständigen Fach- 
und Geschäftsbereichen der Stadt Wolfsburg die Maßnahmen und Pro-
jekte im Förderprogramm Soziale Stadt. Das Spektrum der Leistungen 
reicht von der Wirtschaftsförderung über Aktivitäten zur Imagestärkung 
des Stadtteils bis zur Beratung bei der baulichen Stadtteilentwicklung so-
wie der Förderung der Aspekte Bildung, Qualifizierung und Beschäftigung. 
Die strategische Steuerung von Projekten und die praktische Zusammen-
arbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort sind in der täglichen Arbeit 
eng miteinander verknüpft. Ein wichtiges Ziel ist es, vor Ort Strukturen zur 
Verstetigung der Stadtteilarbeit aufzubauen.

LEISTUNGEN

	- Förderung der Bürgerbeteiligung, insbesondere bei Fragen der  
städtebaulichen Entwicklung	

	- Entwicklung und Steuerung der Öffentlichkeitsarbeit  
für den Stadtteil 

	- Vernetzung der lokalen und stadtweiten relevanten Gruppierungen 
im Rahmen der Prozessgestaltung

	- Entwicklung und Durchführung von imagefördernden Aktionen im 
und für den Stadtteil durch Aktionen und Veranstaltungen und der 
damit verbundenen Öffentlichkeits- und Pressearbeit

	- Unterstützung der Stadt bei städtebaulichen Planungen und  
Begleitung von Stadtumbauprozessen

	- Aufbau und Pflege von westhagen.net

	- Entwicklung und Etablierung des Begegnungs- und Aktionsortes 
„Bürgerpassage Westhagen“

	- Konzipierung, Durchführung und Auswertung einer Qualitativen Pas-
santenbefragung

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
3. STADTTEILMANAGEMENT WESTHAGEN
2003-2020

AUFTRAGGEBER
Stadt Wolfsburg

KOMPETENZSPEKTRUM
Zentrenentwicklung 
Prozesssteuerung, Projekt-
realisierung 
Progammplanung 
Moderation und Werkstatt
Partiziption
Vorbereitung von Förderprojekten
Konzepte, Planungen und  
Wettbewerbe
Öffentlichkeitsarbeit
Berichterstattung gegenüber  
politischer Ebene
Dokumentation, Monitoring und  
Evaluierung
Aufbau und Pflege von 
westhagen.net 

LEISTUNGSZEITRAUM
2003 bis 2020
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PROJEKTINHALTE
 
Gemeinsam mit der WohnbundBeratung Dessau ist raumscript mit der 
Erarbeitung des Stadtentwicklungsplans (STEP) Wohnen für die Hanse-
stadt Bremen und dem damit einhergehenden Partizipationsverfahren 
beauftragt.

Mit dem STEP Wohnen wird ein Handlungsleitfaden für die Bremer Woh-
nungsmarktpolitik erstellt und damit der Bau neuer Wohnungen unter-
stützt und gefördert, auch um die Strategie der lebenswerten Stadt ver-
folgen zu können.

In diesem Rahmen übernehmen die WohnbundBeratung Dessau und 
raumscript eine prozessgestalterische und koordinierende Funktion. 
Neben der Beratung der Hansestadt Bremen wurden durch raumscript 
Stakeholder-Gespräche, Akteurs- und Gutachterworkshops organisiert, 
durchgeführt und ausgewertet. 

Als zentrales partizipatives Element wurden die Wohntage Bremen von 
raumscript organisiert. Dort wurden im gemeinsamen Diskurs die zu-
künftigen Bedarfe, Anforderungen und Ziele sowie ggf. vorhandene 
Zielkonflikte und Spannungsfelder im Themenfeld aufgezeigt und diese 
thematisiert. Dabei fand eine Verknüpfung von fachlichen Formaten und 
Diskursen mit spielerischen, kreativen und informativen Elementen statt.
Weitere partizipative Elemente werden das Vorgehen komplettieren, wel-
ches nach der Analyse und Auswertung des partizipatorischen Verfah-
rens in ein Gutachten für den STEP Wohnen für die Hansestadt Bremen 
mündet.

LEISTUNGEN

	- Koordination und Prozessgestaltung der Partizipation für den STEP 
Wohnen

	- Konzeption, Durchführung und Dokumentation von Workshops, 
Werkstätten und Interviews zur Beteiligung verschiedener Akteure

	- 	Auswertung des Partizipationsprozesses und Erstellung eines Gut-
achtens für den STEP Wohnen

	- 	Vorbereitung, Organisation, Durchführung und Dokumentation der 
Wohntage Bremen - einer dreitägigen Veranstaltung für den Dialog 
über die Zukunft des Wohnens

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
4. STEP WOHNEN BREMEN
2017-2021

AUFTRAGGEBER
Der Senator für Umwelt, Bau, und 
Verkehr Bremen

KOMPETENZSPEKTRUM
Prozesssteuerung,  
Projektrealisierung
Konzepte, Planungen und  
Wettbewerbe  
Moderation und Werkstatt
Öffentlichkeitsarbeit
Partizipation
Dokumentation und Evaluierung 

LEISTUNGSZEITRAUM
2017 bis 2021
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PROJEKTINHALTE
 
Das Wettbewerbsverfahren MittendrIn Berlin! Die Zentren-Initiative zeich-
net seit 2005 Konzepte für Projekte und Aktionen aus, die dauerhafte 
Effekte für die Stärkung von Zentren und Geschäftsstraßen versprechen 
und zu einer nachhaltigen Attraktivitätssteigerung und Belebung führen. 
Die Ansätze der Fuß- und Radverkehrsstrategie sind Bestandteile des 
Wettbewerbsverfahrens. Der Wettbewerb ist eine Aktion des Landes Ber-
lin, der IHK Berlin und der privaten Wirtschaft. Mit dieser Initiative sind 
der Handel, die lokalen Gewerbetreibenden sowie Bürgerinnen und Bür-
ger aufgerufen, Verantwortung für ihre Geschäftsstraßen und Zentren zu 
übernehmen und diese aktiv zu gestalten.

Seit 2005 ist raumscript die kommunikative Schnittstelle zwischen den 
Initiatoren und den Teilnehmenden von MittendrIn Berlin! Die Zentren-Ini-
tiative. Gemeinsam mit den Initiatoren organisiert raumscript Kreativ- und 
Informationsveranstaltungen, welche die Gewinner bei der Qualifizierung 
ihrer Vorhaben unterstützen. Weitere Aufgaben sind das individuelle Coa-
ching. Das Büro übernimmt die Vorprüfung der Wettbewerbsbeiträge und 
begleitet die jeweiligen Jurysitzungen. Des Weiteren ist raumscript für die 
Konzeption und Fortschreibung der Wettbewerbsunterlagen, die Entwick-
lung und Moderation verschiedener Ideen- und Umsetzungswerkstätten 
sowie für die Dokumentation und Evaluation des Verfahrens verantwort-
lich.

LEISTUNGEN

	- Entwicklung, Konzeption und Aufbereitung der Verfahren und 
Beratung der entsprechenden Stellen 

	- Konzeption und Begleitung der Auswahlverfahren und 
Jurybegleitung

	- 	Entwicklung von Kreativwerkstätten zur Weiterentwicklung 
der lokal entwickelten Vorhaben und Ideen und zur Stärkung  
der lokalen Netzwerke

	- 	Steuerung der gesamtstädtischen Öffentlichkeitsarbeit zur 
Unterstützung der Vor-Ort-Aktionen

	- Hauptansprechpartner für alle Verfahrensfragen im Gesamtprojekt

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
5. MITTENDRIN BERLIN! PROJEKTE IN BERLINER ZENTREN
2005-2021

AUFTRAGGEBER
Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen und IHK 
Berlin

KOMPETENZSPEKTRUM
Zentrenentwicklung 
Prozesssteuerung,  
Projektrealisierung
Konzepte, Planungen und  
Wettbewerbe  
Moderation und Werkstatt
Öffentlichkeitsarbeit
Partizipation
Dokumentation, Monitoring und 
Evaluierung 

LEISTUNGSZEITRAUM
2005 bis 2021
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Das Aktive Zentrum und Sanierungsgebiet Karl-Marx-Straße/Sonnenal-
lee wurde 2011 förmlich festgelegt. Primäres Ziel der Sanierung ist die 
Behebung festgestellter Missstände bezüglich der Funktions- und Ent-
wicklungsfähigkeit des Gebietes. Im Zuge dessen wird der stattfindende 
dynamische Veränderungsprozess durch geeignete Mittel der Öffentlich-
keitsarbeit begleitet und der Öffentlichkeit vermittelt.

Um die formulierten Sanierungsziele effektiv zu erreichen, bedarf es einer 
geeigneten Kommunikation dieses Prozesses. raumscript hat zusammen 
mit dem Büro Bergsee, blau den Auftrag für die Öffentlichkeitsarbeit er-
halten. Neben klassischen Printprodukten wie Infoflyern, Broschüren und 
einer Sanierungszeitung gehören auch die Betreuung einer zentralen In-
ternetplattform, ein angepasstes Baustellenmarketing als auch konkrete 
Aktionen und Veranstaltungen der Bürgerbeteiligung dazu. Beteiligungs-
werkstätten können dabei sowohl die allgemeinen Zielvorstellungen für 
das Gebiet, aber auch ganz konkrete Bauvorhaben zum Inhalt haben. Ne-
ben den einzelnen Veranstaltungen ist die kontinuierliche Steuerung des 
Prozesses sowie die Vernetzung der agierenden Akteure wichtig.
Der Auftrag gestaltet sich als Prozess, den raumscript kontinuierlich wei-
terführt und optimiert.

LEISTUNGEN

	- Fortsetzung und Weiterentwicklung der Verfahren und 
Beratung der entsprechenden Stellen

	- 	Entwicklung von Werkstätten zur Weiterentwicklung 
der lokal entwickelten Vorhaben und Ideen und zur Stärkung  
der lokalen Netzwerke

	- 	Steuerung der Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung der Sanierungs-
ziele sowie zur Förderung von Bürgerbeteiligung

	- Entwicklung und Durchführung von imagefördernden Aktionen im 
und für das Gebiet durch Aktionen und Veranstaltungen und der 
damit verbundenen Öffentlichkeits- und Pressearbeit

	- Mitwirkung bei der Vernetzung relevanter Gruppierungen im Rah-
men der Prozessgestaltung

	- Hauptansprechpartner für alle öffentlichen Angelegenheiten im 
Gesamtprojekt

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
6. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT KARL-MARX-STRASSE 
2015-2022

PROJEKTINHALTE

AUFTRAGGEBER
Bezirksamt Neukölln von Berlin 
Fachbereich Stadtplanung

KOMPETENZSPEKTRUM
Öffentlichkeitsarbeit 
Prozesssteuerung/-realisierung
Programmplanung 
Partizipation
Moderation und Werkstatt
Dokumentation und Statusbericht

LEISTUNGSZEITRAUM
2015 bis 2022
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Der Ansatz der Leitbildentwicklung für die Bahnhofsvorstadt Bremen 
steht neben seinem hohen Anspruch an Qualität vor allem für eines: Eine 
Haltung. Das Leitbild steht zu den charakteristischen Qualitäten dieses 
zentralen Gebietes. Sie wurden im Leitbild formuliert und ausgebaut. 
Nicht zuletzt, um den Ansprüchen an eine Großstadt gerecht zu werden.
Die Bahnhofsvorstadt liegt zentral und bildet mit der Altstadt die „City“ 
Bremens. Architektur und Stadtplanung sind hier ebenso bunt in ihrer 
Vielfalt wie die Bewohner selbst.

Die Strategien der Leitbildentwicklung sind frei. Eine mögliche zukünftige 
Entwicklung des Gebiets wird erst im gemeinsamen Prozess erarbeitet 
und konkretisiert. In Bremen kamen den Bürgerinnen und Bürgern 
in Reallaboren dabei eine beratende Rolle zu. Sie identifizierten die 
einzelnen Defizite, Potenziale und nicht zuletzt die Qualitäten und  
Identitäten der Teilräume.Im Zuge dieser Beteiligungsformate wurde 
das Gebiet auch auf seine verkehrlichen Verflechtungen untersucht. 

LEISTUNGEN

	- Strategieentwicklung und Gesamtsteuerung des Verfahrens

	- Abstimmung mit den relevanten politischen und administrativen 
Stellen des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr

	- Konzipierung und Durchführung von Workshops sowie  
Fachveranstaltungen

	- 	Entwicklung des Veranstaltungsdesigns und Moderation

	- Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit

	- Co-Entwicklung des Leitbildes

	- Präsentation des Leitbildes�

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
7. LEITBILDENTWICKLUNG BAHNHOFSVORSTADT BREMEN 
2015-2016

PROJEKTINHALTE

AUFTRAGGEBER
Der Senator für Umwelt,  
Bau und Verkehr, Stadt Bremen

KOMPETENZSPEKTRUM
Stadtplanung 
Prozesssteuerung 
Moderation und Werkstatt
Partizipation
Berichterstattung gegenüber  
politischer Ebene
Dokumentation und Statusbericht

LEISTUNGSZEITRAUM
2015 bis 2016
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In Kooperation mit dem Quartiersmanagement Wassertorkiez in Berlin 
Kreuzberg erarbeitete raumscript ein Maßnahmenkonzept, um Impulse 
für die zukünftige Entwicklung des Gebietes anzustoßen. Mit dem Projekt 
„Ich + Du=Wir verändern das Quartier“ wird eine neue Beteiligungskultur 
im Wassertorkiez in Kreuzberg angestrebt. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner sollen mithilfe geeigneter Informationen, Aktionen und Möglich-
keiten dazu motiviert werden, sich stärker für den eigenen Kiez einzuset-
zen. 

In zahlreichen Aktivgesprächen wurden zunächst die Einschätzungen der 
vor Ort handelnden Akteure eingeholt, um anschließend ein geeignetes 
Vorgehen zu wählen.
Um einen Konsens über die zukünftige Entwicklung des Wassertorquar-
tiers zu erreichen, wurde in verschiedenen Workshopsequenzen an der 
zukünftigen Zusammenarbeit und den Zielen für das Gebiet gearbeitet. 

LEISTUNGEN

	- 	Förderung der Bürgerbeteiligung insbesondere bei Fragen der städ-
tebaulichen Entwicklung, durch entsprechende Öffentlichkeitsarbeit 
bzw. Arbeitswerkstätten.

	- 	Mitwirkung bei der Vernetzung relevanter Gruppierungen im Rah-
men der Quartiersentwicklung

	- Entwicklung und Durchführung von imagefördernden Aktionen im 
und für den Stadtteil durch Aktionen und Veranstaltungen und der 
damit verbundenen Öffentlichkeits- und Pressearbeit.

PRÄSENTATION - REFERENZPROJEKTE 
8. AKTIVIERUNG DER ÖFFENTLICHKEIT WASSERTORKIEZ
2015-2017

PROJEKTINHALTE

AUFTRAGGEBER
Bezirksamt  
Friedrichshain-Kreuzberg 
Fachbereich Stadtplanung

KOMPETENZSPEKTRUM
Prozesssteuerung 
Zentrenentwicklung
Partizipation 
Moderation und Werkstatt
Dokumentation und Statusbericht

LEISTUNGSZEITRAUM
2015 bis 2017



AUFTRAGGEBER UND 
PROJEKTE / LONGLIST



21 Auftraggeber und Projekte / Longlist

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klima in 
Kooperation mit BA Tempelhof-Schöneberg zu Berlin 
/ 2018  
Begegnungszone Maaßenstraße

	- Koordinierung, Beteiligung und Öffentlichkeitsar-
beit	  
								      
			 

BA Tempelhof-Schöneberg zu Berlin / 2017		
Erstellung Bezirksregionenprofile				  
				  

	- 	Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
eines ämterübergreifenden Workshops zur 
Erstellung bzw. Finalisierung BZRP Teil 1		
								      

BA Friedrichshain-Kreuzberg / 2017			 
Moderation Rathausblock					  
			 

	- 	Moderation Informationsveranstaltung Sanier
ungsgebiet Rathausblock				  
								      
	

Stadt Leipzig / 2017					   
Weiterentwicklung STEP Leipzig				  
			 

	- 	Moderation Öffentlicher Workshop „Kriterien 
und Verfahren für die Veräußerung und Überlas-
sung städtischer Grundstücke nach Konzept“ 
mit Wohnbundberatung Dessau			 
								      
		

Stadt Leipzig / 2017					   
Fortschreibung STEP Leipzig				  
			 

	- 	Moderation Fortschreibung Wohnungspoliti-
sches Konzept Leipzig mit Wohnbundberatung 
Dessau 
						      		
 
 
 

		
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Berlin in Kooperation mit der IHK Berlin / seit 2005 
Begleitung des Wettbewerbes „MittendrIn Berlin! -  
Die Zentren-Initiative“ 

	- 	2005 Mit Kooperation und Fantasie ans Ziel

	- 	2006 jugend_bildet_stadt

	- 	2007 Handel Verwandelt - Profil und Identität

	- 	2008 Orte, die bewegen

	- 	2010/11 Vielfalt auf den Punkt gebracht

	- 	2012/13 Laufend Neues erleben

	- 	2014/15 Standort Zukunft

	- 2016/17 Projekte in Berliner Zentren

 
Konzeption und Begleitung des Wettbewerbs incl.
Vorprüfung der Beiträge und Begleitung der jewei-
ligen Jurysitzungen, Konzeption und Fortschrei-
bung der Wettbewerbsunterlagen, Coaching der 
Wettbewerbsgewinner, Konzeption und Modera-
tion verschiedener Ideen- und Umsetzungswerk-
stätten, z.B. mit den Vertretern der Berliner Bezirke, 
mit Akteuren der Zentren etc., Dokumentationen 

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Bremen / 
2016  
Moderation Forum Innenstadt Bremen 2025 

	- Konzeption und Moderation der Veranstaltung 
„Moderne und Tradition - eine Auseinanderset-
zung über die Weiterentwicklung und den Erhalt 
unserer Stadtgestalt“ 
 

Stadt Salzgitter / 2016-2017 
Quartiersmanagemt Steterburg 

	- Leitung des Quartiersmanagements Steterburg 
im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“

AUFTRAGGEBER UND PROJEKTE
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	- Individuelle Beratung zu Fragen der Sanierungs-
maßnahme

	- Aufbau und Management eines Online-Auftritts 
 

Stadt Wolfsburg / 2016  
Qualitative Passantenbefragung 

	- Untersuchung Mobilitätsverhalten und Befra-
gung von Passanten und Fahrradfahrenden 
 

Bezirksamt Neukölln von Berlin / 2015 
Öffentlichkeitsarbeit Sanierungsgebiet Karl-Marx-Straße 

	- Prozesssteuerung, Öffentlichkeitsarbeit 
 

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Bremen / 
2015 					   
Leitbildentwicklung Bahnhofsvorstadt 

	- Prozesssteuerung, Konzeption,  
Moderation und Dokumentation 
 

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, Berlin / 2015 
Aktivierungsverfahren Wassertorplatz 

	- Prozesssteuerung, Öffentlichkeitsarbeit,  
Moderation 
 

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, Berlin / 2015 
Sanierungsbeirat Südliche Friedrichstadt 

	- Moderation der Abstimmungssitzungen 
 

Stadt Wolfsburg / 2015  
Gemeinbedarfsanalyse eines Stadtteils 

	- 	Untersuchung der sozialen Gemeinbedarfs-
einrichtungen 
 

Stadt Wolfsburg / 2015  
Internationale Werkstatt „Älterwerden im Stadtteil“ 

	- 	Konzeption und Moderation einer Bürger- und 
Multiplikatorenwerkstatt 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Berlin / 2013  
Planungsdialog zur zukünftigen Zentral- und 
Landesbibliothek Berlin 

	- 	Konzeption und Durchführung der Veranstaltung 
Planungsdialog zur zukünftigen Zentral- und 
Landesbibliothek Berlin, Flughafen Tempelhof 
 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf / 2013  
Workshop Entwicklungskonzept Aktive Zentren für 
Marzahner Promenade  

	- 	Konzeption und Durchführung des Workshops in 
Marzahn 
 

Geschäftsstraßenmanagement NEUStadt Aktiv / 2013 
Lichtblicke Moritzstraße 

	- 	Konzeption, Begleitung und Unterstützung der 
Leerstandsaktion Lichtblicke Moritzstraße Mag-
deburg/Neustadt 
 

Stadt Wolfsburg / 2013  
Bedarfsanalyse für eine Begegnungsstätte in 
Wolfsburg-Westhagen 

	- Evaluation und Analyse Bedarfe Senioren- 
begegnungsstätte				     

AUFTRAGGEBER UND PROJEKTE
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung  
und Umwelt, Berlin / 2013 
Moderation der Podiumsdiskussion Aktionsräume + 

	- Moderation Podiumsdiskussion „Vernetzung, 
Koordination und Verstetigung der unterschied-
lichen Sozialen Treffpunkte in den Aktionsräu-
men plus“ 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Berlin / 2012 
Informationsveranstaltung „Instrumente einer 
sozialraumorientierten Stadtteilentwicklung“ 

	- 	Konzeption, Durchführung und Moderation der 
Veranstaltung „Instrumente einer sozialraumo-
rientierten Stadtteilentwicklung – PRISMA im 
Schnittpunkt von Datenpool, Kernindikatoren 
und Bezirksregionenprofilen 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Berlin / 2011 
Tagung Zentren, Handel, Netzwerke, Ludwig Erhardt 
Haus Berlin 

	- Konzeption und Durchführung der Veranstaltung 
Zentren, Handel, Netzwerke, Ludwig Erhardt 
Haus Berlin, 2011 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Berlin / 2010 bis 2013  
Sozialraumorientierung (SRO) Berlin

	- Fachliche und Organisatorische Unterstützung 
bei der gesamtstädtischen Koordinierung der 
Umsetzung der Sozialraumorientierung (SRO) in 
Berlin 
			    
 
 
		   

Stadt Wolfsburg / seit 2003  
Stadtteilbüro Westhagen

	- Leitung und Koordination ARGE „Stadtteilbüro 
Westhagen“, Quartiersmanagement im Pro-
gramm Soziale Stadt, seit 2003,

	- Konzeption und Erstellung Dokumentation 10 
Jahre Soziale Stadt Wolfsburg Westhagen, 

	- Konzeption und Betreuung der Untersuchung 
„LOS in Wolfsburg Westhagen 2004 - 2007“, 

	- Konzeption und Moderation des „Bürgerforums 
Westhagen 2014“, 2004

	- Konzeption und Begleitung Jugendprojekt West-
hagener Talente

	- Seit 2003 Ausrichtung des jährlichen Stadteil-
festes und des Wintermarkts

	- Konzeption Bürgerpassage Westhagen mit Job-
Beratungsstelle  und Ehrenamtsbörse Check-
Point

	- Unterstützung der Bürgerredaktion Stadtteilzei-
tung Westhagen 
 

IBA Hamburg: Baugemeinschaftskampagne „Am 
Schlöperstieg“ / 2009 – 2010 Konzeption und 
Prozesssteuerung Baugemeinschaften 

	- 	Konzeption und Prozesssteuerung  
Baugemeinschaften 
 

Stadt Dessau-Roßlau 

	- 2009 – 2011 Entwicklung Leitbild Dessau-
Roßlau

	- 	2008 Konzeption, Moderation und Dokumen-
tation Werkstattverfahren Perspektiven und 
Optimierungspotenziale im IBA Stadtumbau 
Teilprojekt Urbane Kerne

AUFTRAGGEBER UND PROJEKTE
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	- 	2007 Konzeption und Moderation der Evaluie-
rungswerkstattreihe Dessau „Perspektiven und 
Optimie-rungspotenziale im Landschaftszug“ 
 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, Bonn 

	- 2008 Konzeption und Moderation Transferwork-
shops ESF Soziale Stadt, Informationstransfer 
Pro-grammbegleitung und Projektträgern und 
Erfahrungsaustausch Moabit und Duisburg

	- 2007 Fachgutachterliche Tätigkeit bei der 
Vorprüfung der eingereichten Beiträge für das 
ESF-Sonderprogramm BIWAQ „Beschäftigung, 
Bildung und Teilhabe vor Ort - Soziale Stadt“

	- 	2006 Fachprüfer Vorprüfung der Beiträge im 
Wettbewerbsverfahren „KommKoop. Erfolgrei-
che Beispiele interkommunaler Kooperation“, 
Bundeswettbewerb MORO,

	- 	2005-2006 Konzeption, Organisation und Do-
kumentation von Kongress und Preisverleihung 
„KommKoop. Erfolgreiche Beispiele interkom-
munaler Kooperation“, Bundeswettbewerb 
MORO. 
 

IBA Büro GbR, Internationale Bauausstellung 
Stadtumbau Sachsen-Anhalt 

	- 	2003-2006 Konzeption und Moderation der IBA-
Städtenetzkonferenzen

	- 	2004-2010  Begleitung und Dokumentation der 
Evaluationsgespräche der siebzehn IBA Städte

	- 	2006-2009 Mitglied im Think-Tank „Stadtpla-
nung nach homöopathischen Grundsätzen“, 
Köthen und Dessau 
								      
								      
								      
								      
 

Stadt Lippstadt, Stadtmarketing Gesellschaft 
Lippstadt / 2006 

	- Konzeption und Moderation der Werkstatt Neu-
positionierung Stadtmarketing Lippstadt 
 

Stiftung Bauhaus Dessau, Dessau / 2006 

	- 	Dokumentation des Expertenworkshops  
„Geropolis“ 
 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin / 2006 

	- 	Moderation der Regionalkonferenz Borsigwalde 
 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin / 2005 

	- 	Moderation der 2. Altstadtkonferenz Sanie-
rungsgebiet Köpenick Altstadt / Kiez Vorstadt 
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin, in 
Kooperation mit IHK Berlin / 2004 

	- Konzeption und Moderation der Werkstatt 
„Lokale Ökonomien im Quartiersmanagement 
- Möglichkeiten und Grenzen des Handlungsfel-
des im Programm „Soziale Stadt“ 
 

Deutsches Institut für Urbanistik, DIfU Berlin 

	- 	2003 CoModeration „Kooperative Verwaltung: 
Ausgewählte Planverfahren, Moderationstechni-
ken und Konfliktstrategien“, Berlin

	- 2001 Konzeption und Moderation der Difu-Ver-
anstaltung „Stadtmarketing: Aktuelle Trends und 
Perspektiven“, Berlin				  
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Stadt Gelsenkirchen / 2002 

	- 	Konzeption und Durchführung einer Werkstatt-
reihe „Image für Gelsenkirchen Bismarck“ 

Wasserstadt GmbH, Berlin / 2001-2003 

	- Bauen in Baugruppen Rummelsburger Bucht, 
Berlin; Marketing, Initiierung und Moderation 
gemein-schaftlicher Bau- und Wohnformen 
(Baugruppen)

	- Bauen in Baugruppen Haveleck, Spandau		
	

	 SCHWERPUNKT  
	 BETEILIGUNG PLANUNG 

Werkstätten, Moderationen und Talks 

	- 	Gemeinsam mit der Wohnbundberatung Des-
sau „Werkstattverfahren Wohnungspolitisches 
Konzept der Stadt Leipzig“, seit April 2014 

	- 	Bürgerwerkstatt Umgestaltung Halberstädter 
Straße, Wolfsburg. Varianten für unsere Straße, 
Juni 2014 

	- 	Moderation und Gesamtsteuerung Auftaktver-
anstaltung MittendrIn 2014/15! Die Zentren-
Initiative – Standort Zukunft März 2014 für IHK 
Berlin und Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Umwelt 
			 

	- 	Moderation des Erfahrungsaustausches 
„Vernetzung, Koordination und Verstetigung 
der unterschiedlichen Sozialen Treffpunkte in 
den Aktionsräumen plus“, November 2013 für 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt 

	- 	Moderation und Organisation Workshop Ent-
wicklungskonzept Marzahner Promenade 
August 2013 für BSM Beratungsgesellschaft 
für Stadterneuerung und Modernisierung mbH 
Sanierungsbeauftragte des Landes Berlin 

	- 	Moderation und Organisation Planungsdialog 
zur zukünftigen Zentral- und Landesbibliothek 
an der Parklandschaft Tempelhofer Feld Mai 
2013, für Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Umwelt 
 

	- 	Moderation Bürgerforum Kein Rückbau in Wes-
thagen, Mai 2013, für Stadt Wolfsburg, Strategi-
sche Planung 

	- 	Moderation und Organisation Fachforum „Lau-
fend Neues Erleben –  Denkanstöße und Inspi-
rationen“  Kreativ- und Informationsveranstal-
tung zum Wettbewerbsverfahren 2012/13  April 
2012, Amerika Haus, für Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt 

	- Moderation und Organisation Fachtagung „Inst-
rumente einer sozialraumorientierten Stadtteil-
entwicklung – PRISMA im Schnittpunkt von 
Datenpool, Kernindikatoren und Bezirksregio-
nenprofilen” in der Alten Mälzerei, Oktober 2012 
- für Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt 

	- Moderation und Organisation Informationsver-
anstaltung „Design for All“ – Barrierefreiheit 
und städtebauliche Kriminalprävention im Ame-
rikahaus, April 2012 – für Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt und IHK Berlin  

AUFTRAGGEBER UND PROJEKTE
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	- Moderation und Organisation Kreativwerkstatt 
„Kreativität schaffen, Konkurrenten zu Partnern 
machen und Realitäten schaffen“ 2012 in der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung – für 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt und IHK Berlin 

	- 	Moderation IBA Studio: Talk zum Thema 
„Hauptstadt – Raumstadt – Sofortstadt: Was 
will die IBA Berlin 2020?“, 2011, für Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

	- 	Moderation, Organisation und Dokumentation 
Baugemeinschaftskampagne „Neue Ham-
burger Terrassen IBA Hamburg“, 2009 für IBA 
Hamburg GmbH

	- Moderation, Organisation und Dokumentation 
von drei Transferworkshops zum ESF-Sonder-
programm „Beschäftigung, Bildung und Teilha-
be vor Ort - Soziale Stadt“, 2008 für Bundesamt 
für Bauwesen und Raumordnung 

	- Moderation, Organisation und Dokumentation 
Kongress zum MORO-Wettbewerb „kommKO-
OP – Erfolgreiche Beispiele interkommunaler 
Kooperationen“, 2006 für Bundesamt für Bau-
wesen und Raumordnung 

	- Moderation und Dokumentation Städtenetzkon-
ferenz „Strategische Kooperationen in Zeiten 
der Schrumpfung“ im Rahmen der Landesbau-
ausstellung in Magdeburg, 2004 für IBA Sach-
sen-Anhalt 2010
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